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Zusammenfassung 

Die Gemeinde Heist, Amt Geest und Marsch Südholstein, Amtsstraße 12 in 25436 Moorrege, 

hat uns über das Planungsbüro Möller-Plan, Stadtplaner + Landschaftsarchitekten, Schlö-

delsweg 111 in 22880 Wedel, mit der Berechnung des Verkehrslärms von der Wedeler 

Chaussee/B431 im Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 19 der Gemeinde Heist 

beauftragt. Zusätzlich sollte untersucht werden, welche Lärmbelastungen der geplante Stell-

platz und die Zufahrt zur Tiefgarage für das geplante Verwaltungsgebäude auf die Nachbar-

schaft des B-Planes hat. 

Im Falle einer zu hohen Verkehrslärmbelastung durch die Wedeler Chaussee/B431 wird ge-

prüft, welche aktiven und passiven Schallschutzmaßnahmen im Plangeltungsbereich des 

Bebauungsplanes vorzusehen sind, um gesunde Wohnverhältnisse im Sinne des Schall-

schutzes herzustellen. Der betroffene Plangeltungsbereich des B-Planes Nr. 19 soll als 

Mischgebiet (Teilgebiet MI1 und MI2) ausgewiesen werden. 

Die Gemeinde plant im vorderen Bereich des Plangeltungsbereiches, im Bereich der Teilflä-

che MI1, ein dreigeschossiges Verwaltungsgebäude (Büronutzungen) mit einer Tiefgarage 

und im hinteren Bereich auf der Teilfläche MI2 eine gemischte Nutzung mit ggf. Wohnungen 

zu ermöglichen. 

Ziel der Untersuchung ist es, Maßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm zu prüfen und den 

Abstand festzulegen, bis zu dem im Plangeltungsbereich des B-Planes Nr. 19 die Orientie-

rungswerte der DIN 18005 /8/ überschritten werden und Festsetzungen nach der DIN 4109 

/10/ /11/ zum Schutz vor Verkehrslärms erforderlich sind. Die Belastungen des Verkehrs-

lärms ergeben sich im Plangeltungsbereich aus den nach der RLS 90 /6/ ermittelten Beur-

teilungspegel für den Tages- und Nachtzeitraum. Die Lärmbelastung wird durch die maß-

geblichen Außenlärmpegel der DIN 4109 /11/ dargestellt. 

Ergebnis der Untersuchung zur Einwirkung des Verkehrslärms von der Wedeler 

Chaussee im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 19: 

Ergebnis der Berechnung für die Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr): Die Beurteilungspegel 

der Verkehrsgeräuschimmissionen betragen während der Tageszeit im Nahbereich der 

Straße im EG gerundet 66 dB(A) (an der Grundstücksgrenze) und im hinteren Bereich (Ost-

grenze des Geltungsbereiches) gerundet 48 dB(A). Die berechneten Verkehrslärmpegel 

sind zur besseren Übersicht im Anhang 1.1 als farbige Rasterlärmkarte exemplarisch für die 

Berechnungshöhe des Erdgeschosses (h = 2,8 m über Umgebungsniveau) dargestellt. 

Ergebnis der Berechnung für die Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr): Die Beurteilungspegel 

der Verkehrsgeräuschimmissionen betragen während der Nachtzeit im Nahbereich der 

Straße im EG gerundet 59 dB(A) (an der Grundstücksgrenze) und im hinteren Bereich ge-

rundet 41 dB(A) (Ostgrenze des Geltungsbereiches). Die berechneten Verkehrslärmpegel 

sind zur besseren Übersicht im Anhang 1.2 als farbige Rasterlärmkarte exemplarisch für die 

Berechnungshöhe des Erdgeschosses (h = 2,8 m über Umgebungsniveau) dargestellt. 

Fazit zur Ausweisung des Plangeltungsbereiches als MI-Gebiet: Im Sinne des Schall-

schutzes an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse ist eine Bebauung im Plangeltungsbe-

reich des B-Planes Nr. 19 ohne besonderen Schallschutz in einem Abstand von < 26/35 m 
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im EG/3.OG während der Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr) und in einem Abstand von < 38/55 

m im EG/3.OG während der Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) jeweils bezogen auf den Ab-

stand vom Baukörper zur Straßenmittelachse nicht möglich. In diesen Bereichen ist zusätz-

licher erforderlicher Schallschutz nach den DIN 4109 /13/ und /14/ für geplante Büronutzun-

gen/Wohnnutzungen auszulegen. 

In den Abständen von > 26/35 m im EG/3.OG während der Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr) 

und > 38/55 m im EG/3.OG während der Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) sind an geplanten 

Gebäuden im Geltungsbereich des B-Planes keine über das übliche Maß hinausgehende 

zusätzlichen Maßnahmen zum Schallschutz erforderlich. 

Die Auslegung des passiven Schallschutzes für die im Teilgebiet MI1 des Plangeltungsbe-

reiches des B-Planes Nr. 19 geplanten unterschiedlichen Raumnutzungen haben nach der 

DIN 4109-1 /11/ zu erfolgen und sind im Kapitel 6 näher erläutert. Die geschossabhängigen 

maßgeblichen Außenlärmpegel sind in den Anhängen 2.1 bis 2.4 dargestellt. 

Ergebnis der Untersuchung zur Einwirkung des Lärms von den geplanten oberirdi-

schen Stellplätzen und der Zufahrt zur Tiefgarage in der Nachbarschaft des Geltungs-

bereiches des B-Planes Nr. 19: 

Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen, dass der zulässige Immissionsrichtwert 55 dB(A) 

für Allgemeines Wohngebiet (WA) während der Tageszeit durch die Beurteilungspegel des 

Stellplatzlärms und der Rampe zur Tiefgarage am kritischen Immissionsort IO1 deutlich 

überschritten und der zulässige Immissionsrichtwert 60 dB(A) für Mischgebiet (MI) an den 

restlichen untersuchten Immissionsorten IO2 bis IO4 deutlich unterschritten wird. Die Über-

schreitung am Immissionsort IO1 ist ausschließlich auf die Geräuschimmission vom Ram-

penbereich der Tiefgarage zurückzuführen. 

Auf dem Friedhofsgebiet (Immissionsort IO5) wird der zulässige Immissionsrichtwert 

55 dB(A) während der Tageszeit durch die Beurteilungspegel des Stellplatzlärms deutlich 

unterschritten. 

Nach der Errichtung einer Lärmschutzwand gemäß Tabelle 14 wird voraussichtlich der zu-

lässige I-Richtwert von 55 dB(A) auch vor dem zur Rampe nächstgelegenen benachbarten 

Wohnhaus im Erdgeschoss (Immissionsort IO1) unterschritten. 

Kapitel 6 enthält Vorschläge für die Begründung und Festsetzung zum B-Plan Nr. 19 und 

erforderliche Schallschutzmaßnahme zum Schutz des benachbarten Wohngebäudes neben 

der geplanten Rampe zur geplanten Tiefgarage unter dem geplanten Verwaltungsgebäude. 

 

 

Dipl.-Ing. N. Wolf 

BLB-Wolf 

Büro für Lärmminderung + Beratung  
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1 Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Heist, Amt Geest und Marsch Südholstein, Amtsstraße 12 in 25436 Moorrege, 

hat uns über das Planungsbüro Möller-Plan, Stadtplaner + Landschaftsarchitekten, Schlö-

delsweg 111 in 22880 Wedel, mit der Berechnung des Verkehrslärms von der Wedeler 

Chaussee/B431 im Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 19 der Gemeinde Heist 

beauftragt. Zusätzlich sollte untersucht werden, welche Lärmbelastungen der geplante Stell-

platz und die Zufahrt zur Tiefgarage mit für das Verwaltungsgebäude auf die Nachbarschaft 

des B-Planes hat. 

Im Falle einer zu hohen Verkehrslärmbelastung durch die Wedeler Chaussee/B431 wird ge-

prüft, welche aktiven und passiven Schallschutzmaßnahmen im Plangeltungsbereich des 

Bebauungsplanes vorzusehen sind, um gesunde Wohnverhältnisse im Sinne des Schall-

schutzes herzustellen. Der betroffene Plangeltungsbereich des B-Planes Nr. 19 soll als 

Mischgebiet (Teilgebiet MI1 und MI2) ausgewiesen werden. 

Die Gemeinde plant im vorderen Bereich des Plangeltungsbereiches, im Bereich der Teilflä-

che MI1, ein dreigeschoßiges Verwaltungsgebäude (Büronutzungen) mit einer Tiefgarage 

und im hinteren Bereich auf der Teilfläche MI2 eine gemischte Nutzung mit Wohnungen zu 

ermöglichen. 

Ziel der Untersuchung ist es, Maßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm zu prüfen und den 

Abstand festzulegen bis zu dem im Plangeltungsbereich des B-Planes Nr. 19 die Orientie-

rungswerte der DIN 18005 /8/ überschritten werden und Festsetzungen nach der DIN 4109 

/10/ /11/ zum Schutz vor Verkehrslärms erforderlich sind. Die Belastungen des Verkehrs-

lärms ergibt sich im Plangeltungsbereich aus den nach der RLS 90 /6/ ermittelten Beurtei-

lungspegel für den Tages- und Nachtzeitraum. Die Lärmbelastung wird durch die maßgebli-

chen Außenlärmpegel der DIN 4109 /11/ dargestellt. 

Werden die Orientierungswerte der DIN 18005 /9/ in Teilbereichen des Geltungsbereiches 

überschritten und Maßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm erforderlich sein, wird ein Vor-

schlag zur Abfassung einer Festsetzung angegeben. 

In einem zweiten Schritt wird untersucht, wie hoch die Geräuschbelastung in der Nachbar-

schaft des B-Planes durch den geplanten Stellplatz mit 50 Pkw-Einstellbuchten und der ge-

planten Tiefgarage unter dem Verwaltungsgebäude mit der Zufahrt auf der Südseite des 

geplanten Gebäudes (Ein- und Ausfahrt) ist. 

Der schalltechnischen Untersuchung liegen folgende vorhabenspezifische Unterlagen/Be-

gehungen zu Grunde: 

▪ Bebauungsplan Nr. 19 der Gemeinde Heist; Vorabzug; Stand: 13.08.2018, Büro Möl-

ler-Plan (Grundlage: Vermessung - ObVl - Felshart). 

▪ Zählergebnisse des Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr (LBV.SH) für die B431 

aus dem Jahr 2015. 

▪ Ortsbesichtigung des Plangeltungsbereiches am 19.05.2017 mit dem Büro Möller-

Plan. 
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2 Örtliche Verhältnisse 

Der Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 19 befindet sich auf der Ostseite der 

Wedeler Chaussee/B431 auf den Flurstücken 109/31 und 109/12. Der Plangeltungsbereich 

wird im Norden durch das Flurstück 385/83 und das Friedhofsgelände (Flurstück 109/28), im 

Osten durch das Flurstück 109/23 (Heideweg) und im Süden durch die Bebauung des Hei-

deweges auf der Nordseite (Flurstück 109/37, 109/3, 109/4, 109/5, 109/6, 109/7, und 109/20) 

begrenzt. Auf der Westseite wird der Geltungsbereich durch die Flurstücke 68/5, 59/10, 56/7 

und 56/16 begrenzt. Hierbei ist anzumerken, dass der Straßenabschnitt der Wedeler Chaus-

see in den geplanten Geltungsbereich mit einbezogen ist. 

Die verkehrliche Anbindung des Geltungsbereiches erfolgt durch eine Abbiegespur, die auf 

der Wedeler Chaussee neu eingerichtet wird. Die neue Abbiegespur soll keine Ampelschal-

tung erhalten. 

Der betroffene Bereich ist eben und weist zur Wedeler Chaussee/B431 keine aus schalltech-

nischer Sicht relevanten Niveauunterschiede auf. 

Die örtlichen Verhältnisse sind aus dem folgenden Lageplan (Abbildung 1) zu ersehen. 

 

 

Abbildung 1: Plangeltungsbereich des geplanten Bebauungsplanes Nr. 19 der Gemeinde 

Heist 

B431 mit geplan-
ter Abbiegespur 

Plangeltungsbe-
reich des B-Pla-
nes Nr. 19 

Zufahrt zur Tief-
garage 
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Der Plangeltungsbereich erlaubt im vorderen Drittel eine dreigeschossige und im hinteren 

eine zweigeschossige Bebauung (Trennung durch Knotenpunktline). 

Im Rahmen der geplanten Errichtung des Verwaltungsgebäudes soll ein ebenerdiger Stell-

platz mit ca. 20 Pkw-Einstellbuchten vor dem geplanten Verwaltungsgebäude an der Wede-

ler Chaussee und ein Stellplatz seitlich und hinter dem Gebäude ebenfalls mit 30 Pkw-Ein-

stellbuchten angelegt werden.  

Zusätzlich ist für das Verwaltungsgebäude eine Tiefgarage mit 39 Pkw-Einstellplätzen ge-

plant. Die Zufahrt der Tiefgarage soll nach der zurzeit vorliegenden Planung auf der Südseite 

des Gebäudes über eine offene Rampe erfolgen. 

Durch die geplanten Baumaßnahmen im Rahmen des B-Planes ist mit zusätzlicher Lärmbe-

lastung vor der südlich gelegenen Bebauung am Heideweg und der Bebauung auf der West-

seite der Wedeler Chaussee zu rechnen. 

Für die schalltechnische Beurteilung der Nachbarschaft wurde vom Büro Möller-Plan ein 

Auszug auf dem F-Plan der Gemeinde Heist vorgelegt. Der Auszug ist in der folgenden Ab-

bildung 2 dargestellt. 

 

Abbildung 2:  Auszug aus dem F-Plan der Gemeinde Heist 

Nach dem Auszug aus dem F-Plan ist die südlich gelegene Bebauung am Heideweg als 

Wohnbaufläche und die Bebauung auf der Westseite der Wedeler Chaussee als Mischbau-

fläche dargestellt. Die baulichen Darstellungen spiegeln die tatsächliche bauliche Situation 

wider und werden daher für die schalltechnische Beurteilung der Nachbarschaft herangezo-

gen. 
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3 Ermittlung des Verkehrslärms 

Die Ermittlung und Beurteilung des Verkehrslärms von der Wedeler Chaussee/B431 erfolgt 

entsprechend der DIN 18005 /8/. Die Regelungen bzw. geltenden Richtlinien sind im Kapi-

tel 3.1 zusammengestellt. 

Der auf den Plangeltungsbereich einwirkende Straßenverkehrslärm der Wedeler Chaus-

see/B431 wird durch eine Verkehrslärmberechnung auf der Grundlage von Rasterberech-

nungen nach den Berechnungsverfahren der RLS 90 /6/ für den Straßenverkehr bestimmt. 

3.1 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen zum Verkehrslärm 

3.1.1 DIN 18005 – Schallschutz im Städtebau 

Die DIN 18005 /8/ gibt Hinweise zur Berücksichtigung des Schallschutzes in der städtebau-

lichen Planung. Nach § 50 BImSchG sind bestimmte Nutzungen einander so zuzuordnen, 

dass schädliche Umwelteinwirkungen auf ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen 

dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermie-

den werden. 

Für die genaue Berechnung der Schallimmissionen für verschiedene Gebiete wird auf die 

entsprechende Rechtsvorschrift verwiesen. Für den Straßenverkehrslärm bildet die RLS 90 

/6/ die Grundlage zur Ermittlung des Beurteilungspegels. 

Der Beurteilungsegel Lr ist der Parameter zur Beurteilung der Schallimmissionen. Er wird 

für die Zeiträume tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) und nachts (22.00 bis 06.00 Uhr) berech-

net. Der Beurteilungspegel Lr wird gemäß DIN 18005 /8/ aus dem Schallleistungspegel LW 

der Schallquelle unter Berücksichtigung der Pegelminderung auf dem Ausbreitungsweg 

und von Zu- oder Abschlägen für bestimmte Geräusche, Ruhezeiten oder Situationen ge-

bildet. 

Im Beiblatt 1 der DIN 18005 /8/ sind als Zielvorstellungen für die städtebauliche Planung 

schalltechnische Orientierungswerte angegeben (vgl. Tabelle 1). 

Die im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung durch Messung oder Prognose ermit-

telten Beurteilungspegel sind jeweils mit den Orientierungswerten zu vergleichen. Die Beur-

teilungspegel verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und Gewerbe, Frei-

zeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu diesen Ge-

räuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert 

werden. 

Die schalltechnischen Orientierungswerte gemäß Tabelle 1 sind keine Grenzwerte, haben 

aber vorrangig Bedeutung für die Planung von Neubaugebieten mit schutzbedürftigen Nut-

zungen und für die Neuplanung von Flächen, von denen Schallemissionen ausgehen. Sie 

sind als sachverständige Konkretisierung für die in der Planung zu berücksichtigenden Ziele 

des Schallschutzes zu nutzen. 

Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Bauflächen oder der überbaubaren 

Grundstücksflächen in den jeweiligen Baugebieten bezogen werden. Ihre Einhaltung oder 

Unterschreitung ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes 

oder der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor 
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Lärmbelästigungen zu erfüllen. Der Belang des Schallschutzes ist bei der Abwägung aller 

Belange als wichtiger Planungsgrundsatz bei der städtebaulichen Planung zu berücksichti-

gen. Die Abwägung kann jedoch in begründeten Fällen bei Überwiegen anderer Belange zu 

einer Zurückstellung des Schallschutzes führen. 

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte (SOW) für die städtebauliche Planung 

gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 /9/ 

Gebietsnutzungsart SOW in dB(A) 

 Tag Nacht*) 

allgemeine Wohngebiete  (WA) 55 45 bzw. 40 

besondere Wohngebiete  (WB) 60 45 bzw. 40 

Dorfgebiete und Mischgebiete (MD, 

MI) 

60 50 bzw. 45 

Gewerbegebiete   (GE) 65 55 bzw. 45 

schutzbedürftige Sondergebiete (SO) 
je nach Nutzungsart 

45 bis 65 35 bis 65 

 

Anmerkung *): Bei zwei angegebenen Nachtwerten gilt der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und 

Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben. Der höhere ist auf Ver-

kehrsgeräusche anzuwenden. 

 

Insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemenge-

lagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Als Zumutbarkeitsgrenze für 

eine gegebenenfalls ermittelte Überschreitung der Orientierungswerte sollten dabei die Im-

missionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) /7/ herangezogen 

werden. Sie sind beim Neubau und der wesentlichen Änderung von Straßen als Grenze zur 

schädlichen Umwelteinwirkung definiert. 

Bei Überschreitung der Orientierungswerte ist grundsätzlich der Reduzierung der Lärmpegel 

an der Quelle ihrer Entstehung der Vorrang vor passivem Lärmschutz zu geben. Dies ist 

jedoch häufig nicht oder nur sehr eingeschränkt möglich. Zum Schutz vor äußeren Lärm-

quellen können deshalb auch nach BauGB, § 9 Abs. 5 Nr. 1 im Bebauungsplan Gebieten 

gekennzeichnet werden, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen erforderlich 

sind. Dabei ist zunächst der Schutz durch Lärmschirme (Wände oder Wälle) anzustreben. 

Dort, wo dies aus städtebaulichen, technischen oder wirtschaftlichen Gründen nicht zweck-

mäßig ist, sollten nach DIN 4109 /10/ gegebenenfalls bauliche passive Maßnahmen zur 

Schalldämmung von Außenbauteilen festgesetzt werden. 

3.2 DIN 4109 - Schallschutz im Hochbau - 

Zum Schutz gegen den Gesamtlärm (Schiene, Straße und Gewerbe) müssen die Außen-

bauteile von Gebäuden bestimmten Mindestanforderungen an das resultierende Luftschall-

dämm-Maß nach der DIN 4109-1 /10/ genügen. Die Schutzbedürftigkeit wird nach der Glei-

chung 

R‘w,ges. = La – KRaumart 
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vorgenommen. Dabei ist 

KRaumart = 25 dB  für Bettenräume in Krankenanstalten; 

KRaumart = 30 dB  für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beher-

bergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches; 

KRaumart = 35 dB  für Büroräume und Ähnliches; 

La der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2; 2018-01, 4.4.5. 

Mindestens einzuhalten sind: 

R‘w,ges. = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien;  

R‘w,ges. = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beher-

bergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume und Ähnliches; 

Die resultierenden bewerteten Mindestbau-Schalldämm-Maße R‘w,ges sollte nicht unterschrit-

ten werden. 

Tabelle 2: Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen und maßgeblichen Außenlärmpe-

geln nach Tabelle 7 der DIN 4109 /13/ 

Spalte Lärmpegelbereich  maßgeblicher Außenlärmpegel La 

[dB(A)] 

1 I 55 

2 II 60 

3 III 65 

4 IV 70 

5 V 75 

6 VI 80 

7 VII >80a 
a Für maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzule-

gen
 

 

Zur Bestimmung der maßgeblichen Außenlärmpegel wurden die Lärmbelastungen im vorlie-

genden Fall berechnet. 

Die rechnerische Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpegels erfolgt nach Pkt. 4.4.5 der 

DIN 4109-2 /14/ und ergibt sich  

- für den Tag aus der zugehörigen Beurteilungszeit (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) 

- für die Nacht aus der zugehörigen Beurteilungszeit (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) plus 

Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten Störwirkung (größeres Schutzbedürfnis 

in der Nacht); dies gilt für Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden 

können. 

Für die von der maßgeblichen Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der nach DIN 

4109 /13/ ermittelte maßgebliche Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis 
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− bei offener Bebauung um 5 dB(A), 

− bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) gemindert werden. 

 

Sind Lärmschutzwände oder Wälle vorhanden, darf der maßgebliche Außenlärmpegel um 

die Wirkung dieser Maßnahmen gemindert werden. 

3.3 Ermittlung des Straßenverkehrslärms von der Wedeler Chaussee/B431 

3.3.1 Allgemeines 

Maßgebende Geräuschquelle mit Rückwirkung auf den Plangeltungsbereich des B-Planes 

Nr. 19 ist der Straßenverkehrslärm von der Wedeler Chaussee/B431. 

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf der Wedeler Chaussee im Bereich des künftigen 

B-Planes beträgt 50 km/h. 

Im Nahbereich des Plangeltungsbereiches befinden sich keine Kreuzungen mit Lichtzei-

chenanlagen im Abstand von < 100 m zur geplanten Bebauung im Geltungsbereich des B-

Planes Nr. 19 oder sind geplant. Südlich des Geltungsbereiches befindet sich an der Wede-

ler Chaussee in ca. 80 m Entfernung eine Bedarfsampel. Die Einwirkung von Lichtzeichen-

anlagen ist im vorliegenden Fall daher nicht zu berücksichtigen, dies gilt auch für die Be-

darfsampel. 

Die Straßenoberfläche besteht aus nicht geriffeltem Gussasphalt. 

3.3.2 Straßenverkehr Grundlagen 

Der von einer Straße ausgehende Schall, die Schallemission, und der an einem bestimmten 

Ort ankommende Schall, die Schallimmission, werden in der Regel berechnet. 

Zur Berechnung der Schallemission einer mehrstreifigen Straße werden Linienschallquellen 

in 0,5 m Höhe über den beiden äußeren Fahrstreifen angenommen. Bei einstreifigen Stra-

ßen fallen beide Fahrstreifen zusammen. 

Der maßgebende Wert für den Schall im Plangeltungsbereich des B-Planes ist der Beurtei-

lungspegel. Der Beurteilungspegel wird getrennt für den Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) und die 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) gemäß der RLS-90 /6/ berechnet. 

In die Berechnung des Beurteilungspegels gehen ein: 

− die maßgebende Verkehrsstärke für den Tag und für die Nacht, ermittelt aus der 

durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV) 

− die LKW-Anteile für Tag und Nacht 

− die Geschwindigkeit für PKW und LKW 

− die Steigung und das Gefälle der Straße 

− ein Korrekturwert für die Bauweise der Straßenoberfläche 

− die Anteile aus der Einfachreflexion der Schallquelle an Stützmauern, Hausfassaden 

oder anderen Flächen (Spiegelschallquellen) 

− Mehrfachreflexionen 

− Vorhaltemaß 
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Für lichtzeichengeregelte Kreuzungen oder Einmündungen wird ein Zuschlag berücksichtigt. 

Die maßgebende Verkehrsstärke M wird in Kfz pro Stunde (Kfz/h) angegeben. Wenn pro-

jektbezogene Untersuchungen (Verkehrsuntersuchungen) vorliegen, ist auf die Anwendung 

der Tabelle 3 der RLS-90 /6/ zu verzichten. 

Als Geschwindigkeiten werden richtlinienkonform die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten 

an-gesetzt. Die Steigung und das Gefälle werden durch einen Zuschlag berücksichtigt, der 

von der Längsneigung der Straße abhängt. Steigungen und Gefälle kleiner 5% bleiben dabei 

unberücksichtigt. Der Korrekturwert für die Bauweise der Straßenoberfläche wird der Tabelle 

4 der RLS-90 /6/ entnommen. 

3.3.3 Emissionspegel des Verkehrslärms 

Die Geräuschemissionen des Straßenverkehrs werden nach dem Teilstückverfahren der 

RLS-90 /6/ berechnet. 

Geschwindigkeiten und Straßenbeläge auf der vorhandenen Straße wurden bei einer Orts-

begehung ermittelt (s. Kapitel 2). Im Umfeld des Geltungsbereiches ist keine Lichtzeichen-

regelung gegeben oder vorgesehen. Die südlich des Geltungsbereiches in ca. 80 m Entfer-

nung gelegene Bedarfsampel an der Wedeler Chaussee ist schalltechnisch nicht relevant. 

Die Verkehrsmenge des Straßenabschnittes der Wedeler Chaussee/B431 vor dem Plangel-

tungsbereich des B-Plane Nr. 19 der Gemeinde Heist wurde beim Landesbetrieb Straßenbau 

und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH) am 05.02.2018 eingeholt. Für die Verkehrslärm-

berechnung wird die Zählstelle 2324 0614 südlich von Moorrege, vor der Abzweigung der 

Pinneberger Straße/L106 in Holm, ausgewertet. Danach wurde 2015 ein DTV-Wert (Mo-Sa) 

von 9.812 Kfz/24h, entsprechend am Tag (06.00 bis 22.00 Uhr) 565 Kfz bei 2,9 % Lkw-Anteil 

und bei Nacht (22.00 bis 06.00 Uhr) 96 Kfz bei 3,7 % Lkw-Anteil festgestellt. Der DTV-Wert 

der Zählstelle 2324 0614 ist aus der folgenden Tabelle 3 zu ersehen. 

Tabelle 3: Zählwerte der Zählstelle 2324 0614 südlich Moorrege (Angabe: LBV.SH) 

 

Anmerkung zur vorstehenden Tabelle 3: In der ersten Zeile der Zählstelle 2324 0614 ist in 

der Spalte M die stündliche Verkehrsmenge in Kfz pro Stunde für den Tageszeitraum (06.00 

bis 22.00 Uhr) und in der zweiten Zeile für den Nachtzeitraum (22.00 bis 06.00 Uhr) ange-

geben. In den gleichen Zeilen sind in der Spalte p die zugehörigen %-Werte des Lkw-Ver-

kehrs angegeben. Die Werte wurden für die Begutachtung herangezogen. 

Vom LBV.SH konnte kein Faktor zur Ermittlung des 15-jährigen Prognosehorizontes 2032 

angegeben werden. Um ein Vorhaltemaß für 2032 zu erhalten, wurde pauschal eine Steige-

rung des Verkehrsaufkommens auf der Wedeler Chaussee/B431 von 0,5 % pro Jahr in 
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Ansatz genommen. Für die maßgebenden stündlichen Verkehrsstärken von 565 Kfz tags 

und 96 Kfz nachts errechnen sich für das Prognosejahr 2032 die maßgebenden stündlichen 

Verkehrsstärken von 618 Kfz tags und 105 Kfz nachts. 

In der folgenden Tabelle 4 ist die Berechnung der Verkehrslärmpegel Tag/Nacht für das 

Prognosejahr 2032 angegeben. 

Tabelle 4: Berechnung der Verkehrslärmpegel Tag/Nacht für das Prognosejahr 2032 

Straße vzul 

km/h 

MT 

Kfz/h 

pT 

% 

Lm,E,T 

dB(A) 

MN 

Kfz/h 

pN 

% 

Lm,E,N 

dB(A) 

B431 
(innerorts) 

50 618 2,9 60,8 105 3,7 53,5 

 

Im Folgenden sind die Parameter der vorstehenden Tabelle 4 erklärt: 

DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

vzul Zulässige Höchstgeschwindigkeit im betroffenen Straßenabschnitt 

MT; MN  maßgebende stündliche Verkehrsstärke Tag/Nacht 

pT; pN maßgebender Lkw-Anteil (über 2,8 t zul. Gesamtgewicht) in Prozent 

Tag/Nacht 

Lm,E,T; Lm,E,N Emissionspegel Tag/Nacht 

3.4 Geräuschimmission des Verkehrslärms 

3.4.1 Allgemeines 

Mit den in Kapitel 3.3.3 genannten Emissionsansätzen von der Wedeler Chaussee/B431 er-

folgt die Berechnung des Verkehrslärms für den Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes 

in Form von Rasterlärmkarten. Die Berechnungen wurden mit dem Schallausbreitungspro-

gramm CadnaA, Version 2018 (BLB-Wolf, Dongle L43467) der DataKustik GmbH (Berech-

nungskonfiguration: Streng nach RLS-90) mit den A-bewerteten Schallemissionspegeln auf 

der Basis der im Quellenverzeichnis genannten Richtlinien und Vorschriften durchgeführt. 

3.4.2 Ergebnisse der Verkehrslärmberechnung 

Die Pegel des Verkehrslärms sind im Anhang 1 in Rasterlärmkarten mit 1 dB(A) Klassen-

breite und in farbig flächiger Form mit 5 dB(A) Klassenbreite dargestellt. 

Ergebnis der Berechnung für die Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr): Die Beurteilungspegel 

der Verkehrsgeräuschimmissionen betragen während der Tageszeit im Nahbereich der 

Straße im EG gerundet 66 dB(A) (an der Grundstücksgrenze) und im hinteren Bereich (Ost-

grenze es Geltungsbereiches) gerundet 48 dB(A). Die berechneten Verkehrslärmpegel sind 

zur besseren Übersicht im Anhang 1.1 als farbige Rasterlärmkarte exemplarisch für die Be-

rechnungshöhe des Erdgeschosses (h = 2,8 m über Umgebungsniveau) dargestellt. 

Ergebnis der Berechnung für die Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr): Die Beurteilungspegel 

der Verkehrsgeräuschimmissionen betragen während der Nachtzeit im Nahbereich der 

Straße im EG gerundet 59 dB(A) (an der Grundstücksgrenze) und im hinteren Bereich ge-

rundet 41 dB(A) (Ostgrenze es Geltungsbereiches). Die berechneten Verkehrslärmpegel 
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sind zur besseren Übersicht im Anhang 1.2 als farbige Rasterlärmkarte exemplarisch für die 

Berechnungshöhe des Erdgeschosses (h = 2,8 m über Umgebungsniveau) dargestellt. 

3.5 Beurteilung des Verkehrslärms bei einer Ausweisung des Plangeltungsberei-

ches als MI-Gebiet 

Die Zuordnung der Schutzbedürftigkeit von geplanten Gebäudenutzungen erfolgt auf der 

Grundlage der geplanten Gebietsfestsetzung für ein Mischgebiet (MI). Die zugehörigen Ori-

entierungswerte Tag/Nacht der DIN 18005, Beiblatt 1 /9/ sind in Tabelle 1 aufgeführt und 

betragen tags 60 dB(A) und nachts 50 dB(A). 

3.5.1 Beurteilung für die Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr) 

Der Orientierungswert 60 dB(A) tags wird im geplanten MI-Gebiet im Plangeltungsbereich 

des B-Planes Nr. 19, jeweils bezogen auf den lotrechten Abstand zur Straßenmittelachse 

der Wedeler Chaussee/B431, bis zu den in der folgenden Tabelle 5 angegebenen Abständen 

geschossabhängig überschritten: 

Tabelle 5: Abstand zur Straßenmittelache, bis zu dem der Orientierungswert 60 dB(A) 

tags überschritten wird 

Geschoss/ -höhe Abstand zur Straßenmittelachse 

EG/2,8 m 26 m 

1.OG/5,8 m 32 m 

2. OG/8,8 m 34 m 

3. OG/11,8 m 35 m 

 

3.5.2 Beurteilung für die Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr): 

Der Orientierungswert 50 dB(A) nachts wird im geplanten MI-Gebiet im Plangeltungsbereich 

des B-Planes Nr. 19, jeweils bezogen auf den lotrechten Abstand zur Straßenmittelachse 

der Wedeler Chaussee/B431, bis zu den in der folgenden Tabelle 5 angegebenen Abständen 

geschossabhängig überschritten: 

Tabelle 6: Abstand zur Straßenmittelache, bis zu dem der Orientierungswert 50 dB(A) 

nachts überschritten wird 

Geschoss/-höhe Abstand zur Straßenmittelachse 

EG/2,8 m 38 m 

1.OG/5,8 m 45 m 

2. OG/8,8 m 50 m 

3. OG/11,8 m 55 m 
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Fazit zur Ausweisung des Plangeltungsbereiches als MI-Gebiet: Im Sinne des Schall-

schutzes an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse ist eine Bebauung im Plangeltungsbe-

reich des B-Planes Nr. 19 ohne besonderen Schallschutz in einem Abstand von < 26/35 m 

im EG/3.OG während der Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr) und in einem Abstand von < 38/55 

m im EG/3.OG während der Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) jeweils bezogen auf den Ab-

stand vom Baukörper zur Straßenmittelachse nicht möglich. In diesen Bereichen ist zusätz-

licher erforderlicher Schallschutz nach den DIN 4109 /11/ und /12/ für geplante Büronutzun-

gen/Wohnnutzungen auszulegen. 

In den Abständen von > 26/35 m im EG/3.OG während der Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr) 

und > 38/55 m im EG/3.OG während der Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) sind an geplanten 

Gebäuden im Geltungsbereich des B-Planes keine über das übliche Maß hinausgehende 

zusätzliche Maßnahmen zum Schallschutz erforderlich. 

4 Maßgebliche Außenlärmpegel des Gesamtlärms im Plangeltungsbe-
reich des B-Planes Nr. 19 

Entsprechend DIN 4109-1 01 /10/ wird der passive Schallschutz der Fassaden von geplanten 

Gebäuden im Plangeltungsbereich des B-Planes anhand des auf die geplanten Gebäude 

einwirkenden maßgeblichen Außenlärmpegels bestimmt. 

Die Festlegung zum Umfang passiver Schallschutzmaßnahmen an geplanten Gebäuden er-

folgt nach der DIN 4109-2 07-2016 /11/. Gemäß der DIN (Pkt. 4.4.5.3) ist bei den Beurtei-

lungspegeln des Verkehrslärms, bei einer Tag-Nacht-Differenz von weniger als 10 dB(A), 

der maßgebliche Außenlärmpegel aus dem Beurteilungspegel nachts zuzüglich eines Zu-

schlages von 13 dB(A) (10 dB plus 3 dB) zu errechnen. Der maßgebliche Außenlärmpegel 

errechnet sich dabei nach der folgenden Formel. 

La = Lr,N + 13 

Im vorliegenden Fall ergibt sich eine Tag-Nacht-Differenz der Beurteilungspegel von 

7,3 dB(A) (s. Tabelle 4), so dass sich der Umfang der passiven Schallschutzmaßnahmen 

nach dem Beurteilungspegel des Gesamtlärms nachts zu richten hat. 

Zusätzlich ist zu berücksichtigen, dass die maßgeblichen Außenlärmpegel auf volle Zahlen-

werte aufzurunden sind, d.h., dass ein Wert von z. B. 60,1 dB(A) als 61 dB(A) in Ansatz zu 

bringen ist. 

5 Stellplatz und Tiefgarage für das Verwaltungsgebäude im vorderen 
Bereich und Stellplatz für die geplante Bebauung im hinteren Bereich 
des Geltungsbereiches des B-Planes 

5.1 Allgemeines 

Für das geplante Verwaltungsgebäude sind insgesamt 50 Pkw-Einstellbuchten vorgesehen. 

Zusätzlich plant die Gemeinde eine Tiefgarage mit 39 Pkw-Stellplätzen unter dem Verwal-

tungsgebäude zu bauen. Die Zufahrt zur Tiefgarage soll an der Südseite des Gebäudes er-

folgen. 
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Die vorläufige Anordnung des Stellplatzes und die Zufahrt zur Tiefgarage im Plangeltungs-

bereich des B-Planes ist in der folgenden Abbildung 3 dargestellt (Möller-Plan: Stand 

18.08.2018). 

  

Abbildung 3: Geltungsbereich des Stellplatzes mit der vorläufigen Anordnung der Pkw-

Parkbuchten und der Zufahrt zur geplanten Tiefgarage (Möller-Plan: Stand 

18.08.2018) 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wird geprüft, welche Auswirkungen der Betrieb 

des geplanten Stellplatzes und die Zufahrt zur Tiefgarage auf die Wohnbebauung außerhalb 

des Plangeltungsbereiches des B-Planes 19 aus schalltechnischer Sicht haben. Die zu er-

wartenden Beurteilungspegel des geplanten Stellplatzes werden mit den zulässigen Immis-

sionsrichtwerten der TA Lärm /3/ verglichen. Die Untersuchung erfolgt ausschließlich für die 

Tageszeitraum von 06.000 bis 22.00 Uhr, da das geplante Verwaltungsgebäude in der Regel 

nur während der Tageszeit zwischen 07.00 und 18.00 geöffnet ist. Eine Untersuchung für 

den Nachtzeitraum von 22.00 bis 06.00 Uhr ist aus schalltechnischer Sicht daher nicht erfor-

derlich. 

5.2 Geräuschemission des vorläufig geplanten Stellplatzes 

Die Geräuschemission des Stellplatzes wird nach der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen 

Landesamtes für Umweltschutz /13/ entsprechend dem Normalfall (sog. zusammengefastes 

Verfahren) nach der folgenden Formel: 

Lw = LWO + KPA + KI + KD + KStro + 10*log(B*N) 

berechnet. 

In der folgenden Tabelle 7 sind die Berechnungsparameter zur Ermittlung des Schallleis-

tungspegels LW des vorläufig geplanten Stellplatzes angegeben. 
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Tabelle 7: Ermittlung der Schallemissionen des vorläufig geplanten Stellplatzes 

 

 
tags 

06.00 bis 22.00 Uhr 

(16 Stunden) 

1 2 

1 B; Anzahl der Stellplatzbuchten 50 

2 Beurteilungszeitraum (tags/nachts) 16 

3 N; Anzahl der Bewegungen tags/ nachts pro 

Stellplatz und Stunde 

Ng; Gesamtzahl der Bewegungen pro 

Tag/Nacht 

1 

 

800 

4 Lwo; Ausgangsschallleistungspegel [dB(A)] 

für eine Bewegung/h auf einem P + R Park-

platz. 

63 

5 KPA + Ki; Zuschlag für die Parkplatzart an ei-

ner Wohnanlage [dB(A)] 

4 

6 KD; Zuschlag für die Durchfahrten [dB(A)] 

KD = 2,5*Lg ((f*B)-9) 

4 

7 KStro; Zuschlag für die Fahrbahnoberfläche 

[dB(A)] (Betonsteinpflaster mit Fugen ≤ 3 

mm) 

0,5 

8 Korrekturwert für die Bewegungszahl 

(10*Lg (B*N) [dB(A)] 

17 

9 Schallleistungspegel LW [dB(A)] 88,5 

 

Erläuterungen zu den Berechnungsparametern der vorstehenden Tabelle 7: 

Anzahl der Stellplatzbuchten B: Die Anzahl der Pkw-Parkbuchten auf dem geplanten Stell-

platz ergibt sich aus der vorläufigen Planung des Büro Möller-Plan (Stand 18.08.2018). Für 

die schalltechnische Beurteilung wird davon ausgegangen, dass tagsüber der gesamte Stell-

platz für den Besucherverkehr zur Verfügung steht. 

Bewegungshäufigkeit N: Der genannte Wert von 1 Bewegung pro Stunde und Stellplatz 

ergibt für die 16-stündige Tageszeit 800 Pkw-Bewegungen (entsprechend 400 Besucher) 

und ist daher eher als Maximalbelastung anzusehen. Die für die Nachtzeit genannten Werte 

gelten Tabelle 33 der Bayerischen Parkplatzlärmstudie /13/ für Wohnanlagenstellplätze 

“oberirdisch“. 

KPA für die Parkplatzart und KI für die Impulshaltigkeit: Die Zuschläge für die Parkplatzart 

und die Impulshaltigkeit berücksichtigen insbesondere die Geräuschanteile durch „Türen- 

und Kofferraumdeckelschlagen“ und Startvorgänge. Der Zuschlag von 4 dB(A) wird nach 

Tab. 34 der Parkplatzlärmstudie /15/ für Parkplätze an Wohnanlagen (oberirdisch) vergeben. 
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KD Zuschlag für den Durchfahr- und Parkplatzsuchverkehr: KD errechnet sich nach der 

folgenden Formel: 

KD = 2,5 * log (f * B – 9) [dB(A)] 

mit 

B; Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze) 

f = 1 (1 Stellplatzanlage) 

KStrO Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen: Der Zuschlag KStrO wird im 

vorliegenden Fall für ebenes Betonsteinpflaster mit Fugen ≤ 3 mm vergeben und beträgt 

nach der Parkplatzlärmstudie /15/ 0,5 dB(A). 

In der beiden folgenden Tabelle 8 sind die in das Schallausbreitungsprogramm aufgenom-

menen Parameter dargestellt. 

Tabelle 8: Nutzung des Stellplatzes für den Tageszeitraum von 06.00 bis 22.00 Uhr (vor-

derer und hinterer Stellplatz) 

 

5.3 Geräuschemission der Tiefgaragenzufahrt 

Die Schallemission auf der nicht eingehausten Rampe der geplanten Tiefgarage für das Ver-

waltungsgebäude wurde nach der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für 

Umweltschutz /15/ nach Pkt. 8.3.1, Zu- und Abfahrverkehr, Fahrverkehr auf nicht eingehaus-

ter Rampe, bestimmt. 

Für das Rechenverfahren wurde der längenbezogene Schalleistungspegel aus dem Zu- und 

Abfahrverkehr auf der nicht eingehausten Rampe anhand des Schallemissionspegels Lm,E 

nach der Parkplatzlärmstudie nach dem folgenden Zusammenhang (1) ermittelt: 

LW‘,1h = LmE + 19 dB(A) (1) 

Die Berechnung des Emissionspegel Lm,E erfolgte nach der RLS 90, wobei die Geschwindig-

keit im Rampenbereich gemäß der Richtlinie mit 30 km/h berücksichtigt wurde. Für die maß-

gebende Verkehrsstärke M in Kfz/h wurde von 100 Bewegungen für die 16-stündige Tages-

zeit (entsprechend 50 Pkw pro Tag bei 39 geplanten Stellplätzen), für die Steigung der Tief-

garagenrampe von 15 % (entsprechend 4 m Absenkung auf 26 m Rampenlänge) und für die 

Rampenoberfläche (Beton mit Besenstrich) ausgegangen. 

In der folgenden Tabelle 10 sind die in das Schallausbreitungsprogramm aufgenommenen 

Parameter für die beiden Zufahrtabschnitte (ebenerdig und Rampe) dargestellt. 

Tabelle 9: Zufahrtabschnitte der Zufahrt zur Tiefgarage 

 

Anmerkung zum Zahlenwert der Emission für die Rampe der Tiefgarage in der vorstehenden Tabelle 

10: Der Rechenlauf erfolgte mit einem um 19 dB(A) erhöhten Wert von 61,5 dB(A) nach der 
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vorstehenden Formel (1). Der erhöhte Wert lässt sich im Tabellenausdruck des Berechnungspro-

gramms nicht darstellen. 

5.4 Geräuschimmission in der Nachbarschaft 

Die Geräuschimmissionen wurden für insgesamt 5 Immissionsorte in der Nachbarschaft des 

vorläufig geplanten Stellplatzes ermittelt (s. Abbildung 2). 

5.4.1 Beurteilungspegel für den Tageszeitraum 

Die Beurteilungspegel des Stellplatzlärms und der Rampenzufahrt zur Tiefgarage für die Ta-

geszeit (06.00 bis 22.00 Uhr) für die untersuchten Immissionsorte IO1 bis IO5 sind in der 

folgenden Tabelle 11 angegeben. Das Berechnungsmodell mit der Kennzeichnung der 5 

untersuchten Immissionsorte ist in der Abbildung 3 dargestellt. 

Tabelle 10: Beurteilungspegel tags des Stellplatzlärms und der Rampenzufahrt an den 

fünf untersuchten Immissionsorten IO1 bis IO5 vor der Bebauung in der Nach-

barschaft des geplanten B-Planes 

 

Anmerkung zur roten Einfassung des Beurteilungspegels am Immissionsort IO1: Der rot ein-

gefasste Zahlenwert zeigt eine Überschreitung des zulässigen Richtwertes von 55 dB(A) an. 

Beurteilung für den Tageszeitraum: 

Die Ergebnisse der vorstehenden Tabelle 11 zeigen, dass der zulässige Immissionsrichtwert 

55 dB(A) für Allgemeines Wohngebiet (WA) während der Tageszeit durch die Beurteilungs-

pegel des Stellplatzlärms und der Rampe zur Tiefgarage am kritischen Immissionsort IO1 

deutlich überschritten und der zulässige Immissionsrichtwert 60 dB(A) für Mischgebiet (MI) 

an den restlichen untersuchten Immissionsorten IO2 bis IO4 deutlich unterschritten wird. Die 

Überschreitung am Immissionsort IO1 ist ausschließlich auf die Geräuschimmission vom 

Rampenbereich der Tiefgarage zurückzuführen. 

Auf dem Friedhofsgebiet (Immissionsort IO5) wird der zulässige Immissionsrichtwert 

55 dB(A) während der Tageszeit durch die Beurteilungspegel des Stellplatzlärms deutlich 

unterschritten. 

Erforderliche Schallschutzmaßnahme zum Schutz des Wohnhaues neben der Rampe 

zur geplanten Tiefgarage: Zum Schutz des betroffenen Wohngebäudes neben der Rampe 

zur geplanten Tiefgarage (s. Abbildung 2, Immissionsort IO1) muss parallel zur Rampe eine 

Lärmschutzwand errichtet werden. Der Verlauf und die Länge der erforderlichen Lärmschutz-

wand sind unter Kapitel 5.6 angegeben. Nach Errichtung der Lärmschutzwand gemäß Kapi-

tel 5.6 wird der zulässige Richtwert 55 dB(A) voraussichtlich eingehalten. 
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5.4.2 Beurteilung für den Nachtzeitraum 

Im vorliegenden Fall entfällt eine Beurteilung des Nachtzeitraumes von 22.00 bis 06.00 Uhr, 

da das Verwaltungsgebäude nur tagsüber geöffnet ist. 

Anmerkung zu Parkplatzlärm bei einer Bebauung des Teilbereiches MI2 mit Wohnungen: 

Möglicher Lärm von einem Stellplatz aus dem hinteren Bereich des Geltungsbereiches bei 

einer Bebauung dieser Fläche mit Wohnungen kann erst nach Vorlage einer verbindlichen 

Planung beurteilt werden. Aufgrund des Abstandes und der Abschirmungen zur relevanten 

Wohnbebauung in der Nachbarschaft durch das geplante Verwaltungsgebäude ist der Lärm 

eines Anwohnerstellplatzes aber voraussichtlich vernachlässigbar. 

Der Friedhof genießt nachts keinen Ruheschutz. 

Anmerkung zu den in den Tabellen 11 und 12 genannten Richtwerten: Die für die Immissi-

onsorte IO1 bis IO4 vorgenommene Beurteilung basiert auf der Ausweisung des F-Planes 

der Gemeinde Heist (s. Kapitel 5.1). Für die Misch- und die Wohnbaufläche wurden daher 

die Richtwerte nach Pkt. 6.1 c) und d) der TA Lärm herangezogen. Für den Friedhofsbereich 

wurde der Orientierungswert nach Pkt. 1.1 c), Beilblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1, herangezo-

gen. Nach der DIN gilt der Schutzanspruch auf dem Friedhofsgelände nur für den Tageszeit-

raum (Betruhe). 

5.5 Kurzzeitige Geräuschspitzen des geplanten Stellplatzes 

Nach den Kriterien der TA Lärm /1/ dürfen zur Tages- und Nachtzeit vor der benachbarten 

Wohnbebauung außerhalb des geplanten Geltungsbereiches des B-Planes Nr. 19 kurzzei-

tige Geräuschspitzen LAFmax von den geplanten Stellplätzen und der geplanten Rampe zur 

geplanten Tiefgarage die zulässigen Immissionsrichtwerte tags/nachts nicht überschreiten. 

Durch das “Heck- bzw.- Kofferraumdeckelschließen“ ergeben sich nach der Parkplatzlärm-

studie /15/ in 7,5 m Abstand Maximalpegel von bis zu 74 dB(A) entsprechend gerundet ein 

Schallleistungspegel LWAmax von bis zu 100 dB(A) und im offenen Rampenbereich durch die 

Fahrbewegung eines Pkw bis zu 94 dB(A). 

Unter Berücksichtigung der Schallleistungspegel LWAmax von 100 dB(A) für Heck- bzw.- Kof-

ferraumdeckelschließen bzw. 94 dB(A) für Fahrzeuge im Rampenbereich ergeben sich am 

kritischen Immissionsort IO1 (der Immissionsort IO1 ist in der Abbildung 2 gekennzeichnet) 

Maximalpegel von jeweils 66 dB(A). Der Abstand vom kritischen Immissionsort IO1 zum 

Rampenbereich beträgt gerundet 8,5 m und zur nächstgelegenen Stellplatzbucht gerundet 

20 m. 
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Tabelle 11: Zu erwartende Maximalpegel des geplanten Stellplatzes an den untersuchten 

Immissionsorten -alle Pegel in dB(A)- 

Immissionsort 

(s. Abbildung 2) 

bauliche Einstufung 

des Immissionsortes 

zulässiger Maximalpegel kurzzeitige Ge-

räuschspitze 

  tags nachts tags nachts 

IO1  WA 85 
(IRW 55 plus 30) 

60 
(IRW 40 plus 20) 

66 << 60 

IO2 MI  
90 

(IRW 60 plus 30) 

 
65 

(IRW 45 plus 20) 

<<90 << 65 

IO3 MI 63 << 65 

IO4 MI <<90 << 65 

IO5 Friedhof - -  - 

 

Beurteilung der zu erwartenden Maximalpegel vom geplanten Stellplatz 

Die zulässigen Maximalpegel werden an allen untersuchten Immissionsorten in der Nach-

barschaft des geplanten Stellplatzes durch die kurzzeitigen Geräuschspitzen vom geplanten 

Stellplatz (“Heck- bzw.- Kofferraumdeckelschließen“) und der Fahrzeugbewegungen im 

Rampenbereich deutlich unterschritten. 

5.6 Erforderliche Lärmschutzwand zum Schutz des Wohnhauses direkt neben der 

Rampe zur geplanten Tiefgarage 

Zum Schutz des Wohnhauses direkt neben der Rampe zur geplanten Tiefgarage empfehlen 

wir die Errichtung einer Lärmschutzwand. Die Höhe der Wand über GOK und die erforderli-

che Länge sind in der folgenden Tabelle 14 angegeben. 

Tabelle 12: Höhe und Länge der erforderlichen Lärmschutzwand 

Lärmschutzwand Höhe Länge 

LSW 3,2 m 35 m 
 

Der Verlauf der erforderlichen Lärmschutzwand ist im Lageplan der folgenden Abbildung 4 

gekennzeichnet. 
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Abbildung 4: Lageplan mit der Darstellung der erforderlichen Lärmschutzwand (LSW) zum 

Schutz des benachbarten Wohngebäudes (Immissionsort IO1) 

Anmerkung zur Höhe der erforderlichen Lärmschutzwand: Die relativ große Höhe von 3,2 m 

ergibt sich aus der Tatsache, dass die Geräusche aus dem Rampenbereich an dem geplan-

ten Verwaltungsgebäude zum Teil über die Lärmschutzwand gespiegelt werden. Die Berech-

nung erfolgte unter Berücksichtigung der 3. Reflexionsordnung an dem geplanten Verwal-

tungsgebäude. Für das geplante Gebäude wurde eine glatte Hausfassade berücksichtigt. 

5.7 Beurteilung des Lärms von Rampe zur Tiefgarage nach Umsetzung der empfoh-

lenen Lärmschutzwand 

Nach der Errichtung einer Lärmschutzwand gemäß Tabelle 14 wird voraussichtlich der zu-

lässige I-Richtwert von 55 dB(A) auch vor dem zur Rampe nächstgelegenen benachbarten 

Wohnhaus im Erdgeschoss (Immissionsort IO1) unterschritten. 

Anmerkung zur erforderlichen Lärmschutzwand im Rampenbereich: Eine Aussage zu den 

gegebenen Reflexionsverhältnissen und damit auch zur Wirkung einer Lärmschutzwand im 

Rampenbereich zum Schutz des benachbarten Wohngebäudes kann verbindlich erst nach 

Vorlage der endgültigen Bauausführung des Verwaltungsgebäudes erfolgen. Im Rahmen 

der Planung des Gebäudes sollte auch geprüft werden, ob eine Überdachung des Rampen-

bereiches möglich ist. 

6 Vorschläge für Begründung und Festsetzung 

6.1 Allgemeines 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 19 will die Gemeinde Heist das Gebiet östlich 

der Wedeler Straße/B431 als Mischgebiet (MI-Gebiet) ausweisen. Aufgrund der Nähe des 

Plangeltungsbereiches des B-Planes Nr. 19 zur Wedeler Chausse/B431 soll das geplante 

Nebeneinander von “verkehrlicher Nutzung“ und “Büronutzung/Wohnen“ städtebaulich gere-

gelt werden. 

Der von der Wedeler Chaussee/B431 ausgehende Verkehrslärm wurde nach den Vorgaben 

der RLS-90 ermittelt und hinsichtlich seiner Auswirkungen auf den Plangeltungsbereich des 

B-Planes Nr. 19 bewertet. 

LSW 
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Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung des 

Verkehrslärms anhand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 “Schall-

schutz im Städtebau“ /8/. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öf-

fentlichen Verkehrsflächen auch an den Kriterien der 16. BImSchV “Verkehrslärmschutzver-

ordnung“ orientieren. 

Aufgrund der Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 sind sogenannte 

„Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinflüssen“ für den Plangeltungsbereich 

des B-Planes Nr. 19 zu treffen. 

Im vorliegende Fall scheidet aktiver Schallschutz zum Schutz des geplanten Verwaltungs-

gebäudes (Büros/Wohnnutzungen) aus. Der Schutz des geplanten 3-geschossigen Verwal-

tungsgebäudes vor Straßenverkehrslärm ist durch eine Lärmschutzwand aufgrund der erfor-

derlichen Höhe aus städtebaulicher Sicht nicht möglich. 

Entsprechend DIN 4109-1 01 /13/ wird der passive Schallschutz der Fassaden von geplanten 

Gebäuden im Plangeltungsbereich des B-Planes anhand des auf die geplanten Gebäude 

einwirkenden maßgeblichen Außenlärmpegels bestimmt. 

Im Sinne des Schallschutzes an gesunde Wohnverhältnisse ist eine Bebauung im Plangel-

tungsbereich des B-Planes Nr. 19 ohne besonderen Schallschutz in einem Abstand von ≤ 26 

bis 35 m im EG bis 3.OG während der Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr) und in einem Abstand 

von ≤ 38 bis 55 m im EG bis 3.OG während der Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) von der 

Straßenmittelachse nicht möglich. In diesen Bereichen ist zusätzlicher erforderlicher Schall-

schutz nach den DIN 4109 /10/ für die geplanten Nutzungen auszulegen. 

In den Abständen von ≥ 26/35 m im EG/3. OG während der Tageszeit (06.00 bis 22.00 Uhr) 

und ≥ 38/55 m im EG/3.OG während der Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) sind an geplanten 

Gebäuden keine über das übliche Maß hinausgehende zusätzliche Maßnahmen zum Schall-

schutz erforderlich. 

Die schalltechnische Auslegung der Außenbauteile der konkreten Baumaßnahme sind für 

die unterschiedlichen Raumarten oder Nutzungen (“schutzbedürftige Räume“ und “überwie-

gend dem Schlafen dienende Räume“) unter Berücksichtigung der einwirkenden maßgebli-

chen Außenlärmpegel nach DIN 4109-1, Jan. 2018, Pkt. 7, Anforderungen an Luftschalldäm-

mung, auszulegen. 

Die für die Auslegung heranzuziehenden maßgeblichen Außenlärmpegel für die unter-

schiedlichen Geschosshöhen für den Nachtzeitraum (22.00 bis 06.00 Uhr) ergeben sich 

nach der DIN 4109-2, Jan 2018, Pkt. 4.4.5 und sind in den Anhängen 2.1 bis 2.4 für das 

Erdgeschoss und die 3 Obergeschosse dargestellt. 

6.2 Lärmschutzmaßnahme zum Schutz des nächstgelegenen Wohnhauses südlich 

der Rampe zur geplanten Tiefgarage unter dem Verwaltungsgebäude 

Durch die Nutzung der Rampe zur geplante Tiefgarage kann an dem außerhalb des Plan-

geltungsbereiches gelegenen Bestandsgebäude südlich der Rampe der zulässige Immissi-

onsrichtwert von 55 dB(A) überschritten werden. 
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Zum Schutz des betroffenen Wohnhauses direkt neben der Rampe empfehlen wir die Er-

richtung einer Lärmschutzwand. Die Höhe der Wand über GOK und die erforderliche Länge 

sind in der folgenden Tabelle angegeben. 

Höhe und Länge der erforderlichen Lärmschutzwand 

Lärmschutzwand Höhe Länge 

LSW 3,2 m 35 m 
 

Der Verlauf der erforderlichen Lärmschutzwand ist im folgenden Lageplan gekennzeichnet. 

  

 

6.3 Vorschläge für textliche Festsetzungen 

Im Ergebnis der schalltechnischen Untersuchung werden die folgenden Vorschläge für gra-

fische und textliche Festsetzungen unterbreitet: 

Grafische Festsetzung: 

1. Die in den Planzeichnungen gekennzeichneten maßgeblichen Außenlärmpegel für 

das EG und das IOG bis IIIOG basieren auf dem Verkehrslärm von der Wedeler 

Chaussee/B431. 

Textliche Festsetzungen: 

1. Im Sinne des Schallschutzes an gesunde Wohnverhältnisse ist eine Bebauung im 

Plangeltungsbereich des B-Planes Nr. 19 ohne besonderen Schallschutz in den in 

der folgenden Tabelle angegebenen geschossabhängigen Entfernungen von der 

Straßenmittelachse der Wedeler Chaussee/B431 in Bezug auf den Nachtzeitraum für 

“schutzbedürftige Räume“ und dem “überwiegend dem Schlafen dienenden Räume“ 

nicht möglich. 

 

 

 

LSW 
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Geschossebene/ 
Höhe über GOK 

Entfernung von der Straßenmittelachse der Wedeler Chaus-
see/B431 bis zu der im Plangeltungsbereich des B-Planes 
Nr. 19 zusätzlicher Schallschutz nach den nach den DIN 
4109-1, 2018 und DIN 4109-2, 2018 erforderlicher ist. 

EG / 2,8 m ≤ 38 m 

I.OG / 5,8 m ≤ 44 m 

II.OG / 8,8 m ≤ 51 m 

III.OG / 11,8 m ≤ 54 m 

2. Die schalltechnische Auslegung der Außenbauteile der konkreten Baumaßnahme, 

sind für die unterschiedlichen Raumarten oder Nutzungen (“schutzbedürftige Räume“ 

und “überwiegend dem Schlafen dienende Räume“) unter Berücksichtigung der ein-

wirkenden maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109-1, Jan. 2018, Pkt. 7, An-

forderungen an Luftschalldämmung, auszulegen. 

3. Die für die Auslegung heranzuziehenden maßgeblichen Außenlärmpegel ergeben 

sich nach der DIN 4109-2, Jan 2018, Pkt. 4.4.5. Die DIN Norm muss bei der Ge-

meinde zur Einsicht vorliegen. 

4. Schlafräume und Kinderzimmer sollten bei Neubaumaßnahmen / wesentlichen Än-

derungen auf den lärmabgewandten Gebäudeseiten angeordnet werden. Ist dies 

nicht möglich, so sind ab Beurteilungspegeln > 45 dB(A) nachts aktive schallge-

dämmte Lüftungseinrichtungen erforderlich, sofern der notwendige hygienische Luft-

wechsel nicht anderweitig gewährleistet werden kann. Die Maßnahmen beziehen 

sich auf den von der Wedeler Chaussee/B431 ausgehenden Straßenverkehrslärm. 

5. Für die lärmabgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebliche Außenlärmpegel 

entsprechend Pkt. 4.4.5.1 der DIN 4109 ohne besonderen Nachweis bei offener Be-

bauung um 5 dB(A) und bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 

10 dB(A) gemindert werden. 

6. Wird durch ergänzende Schalluntersuchungen für konkrete Planvorhaben nachge-

wiesen, dass sich der maßgebliche Außenlärmpegel vor Gebäudeseiten und Dach-

flächen von schutzbedürftigen Räumen im Sinne der DIN 4109 infolge der Abschir-

mung durch vorgelagerte Baukörper vermindert, so kann von den Festsetzungen in 

den Punkten 1 und 2 abgewichen werden. 

7. In den lärmvorbelasteten Bereichen sind die zu nutzenden Außenwohnbereiche auf 

die von der Wedeler Chaussee/B431 abgewandten Seiten der jeweiligen Gebäude 

zu legen. Die Außenwohnbereiche auf den straßenzugewandten Seiten sind ggf. 

durch eine lärmabschirmende Grundrissgestaltung der Wohngebäude, durch die 

Stellung von Nebenanlagen und Garagen und/oder durch massive Einfriedungen der 

Freibereiche* mit einer Mindesthöhe von 2,0 über GOK vor den einwirkenden Ver-

kehrsgeräuschen zu schützen. Die Maßnahmen beziehen sich auf den von der We-

deler Chaussee/B431 ausgehenden Straßenverkehrslärm. 

*Anmerkung zur massiven Einfriedung der Freibereiche: Die massive Einfriedung kann 

aus einem Erdwall oder aus einer Schallschutzwand bestehen. Eine Schallschutzwand 

sollte den schalltechnischen Anforderungen ZTV-Lsw06 (zusätzliche Technische 
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Vertragsbedingungen und Richtlinien für die Ausführung von Lärmschutzwänden an 

Straßen) -Güteüberwachung- entsprechen. Die Funktionalität der Wand ist ggf. durch ein 

Prüfzeugnis eines anerkannten Materialprüfinstitutes zu belegen. Die Luftschalldäm-

mung DLR der Wand muss mindestens 24 dB betragen. 

6.4 Befestigte Außenwohnbereiche 

In lärmvorbelasteten Bereichen sind die zu nutzenden Außenwohnbereiche auf die straßen-

abgewandten Seiten der jeweiligen Gebäude zu legen. Die Außenwohnbereiche auf den 

straßenzugewandten Seiten sind ggf. durch eine lärmabschirmende Grundrissgestaltung der 

Wohngebäude, durch die Stellung von Nebenanlagen und Garagen und/oder durch massive 

Einfriedungen der Freibereiche* mit einer Mindesthöhe von 2,0 m über GOK vor den ein-

wirkenden Verkehrsgeräuschen zu schützen. Der lärmbelastete Bereich im Plangeltungsbe-

reich des B-Planes Nr. 19 bezieht sich auf eine Höhe von 1,5 m über dem Umgebungsniveau 

und ist in der Abbildung 5 gekennzeichnet. 

*Anmerkung zum Schutz der Freibereiche: Der Schutz der Freibereiche kann aus einem 

Erdwall oder aus einer Schallschutzwand bestehen. Eine Schallschutzwand sollte den 

schalltechnischen Anforderungen ZTV-Lsw06 (zusätzliche Technische Vertragsbedingun-

gen und Richtlinien für die Ausführung von Lärmschutzwänden an Straßen) -Güteüberwa-

chung- entsprechen. Die Funktionalität der Wand ist ggf. durch ein Prüfzeugnis eines aner-

kannten Materialprüfinstitutes zu belegen. Die Luftschalldämmung DLR der Wand muss min-

destens 24 dB betragen. 

 

Abbildung 5: Gebiet im Plangeltungsbereich des B-Planes Nr. 19 für zu schützende Frei-

flächen (rot schraffierter Bereich) 
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